
W  n  __ Rezensionen  f  CRAEMER-RUEGENBERG, Ingrid  ALBERTUS MAGNUS  Völlig überarbeitete, aktualisierte und mit Anmerkungen versehene Neuauflage der Ori-  ginalausgabe hrsg. v. Henryk Anzulewicz.  Leipzig: Benno, 2005. - 228 S. (Dominikanische Quellen und Zeugnisse, Bd. 7).  — ISBN 3-7462-1827-6. — EUR 12.50.  um 700. Todestag Alberts des Großen erschien im Jahre 1980 in der Beck'schen Reihe  Große Denker eine gleichermaßen lesbare wie konzise Einführung in das philosophische  Werk des ‚Doctor universalis'. Da das Werk damals in Kritiken allseits als verlässlich orien-  tierendes Kompendium gepriesen wurde, muss man es begrüßen, dass es durch die vorlie-  gende Überarbeitung genau ein Vierteljahrhundert später in der neuen Reihe Dominikanische  Quellen und Zeugnisse zu einem zweiten Leben erweckt wird. Nachdem die Autorin Ingrid  Craemer-Ruegenberg, seinerzeit Professorin für Philosophie am Kölner Thomas-Institut, ver-  gleichsweise jung im Jahre 1996 verstorben ist, hat der Herausgeber Henryk Anzulewicz, der-  zeit tätig am Bonner Albertus-Magnus-Institut, das Bändchen dankenswerterweise auf den  allerneuesten Editions- und Forschungsstand gebracht. Zahlreiche ergänzende Anmerkungen  führen den Text wieder auf die Höhe heutiger Interpretationen; ferner wurde der ausführli-  che Anhang mit Literaturverzeichnis, Indizes und Zeittafel durchgehend überholt.  Craemer-Ruegenberg stellt nicht in Abrede, dass sich Albert in erster Linie als from-  mer Ordensmann und gläubiger Theologe verstand; doch beschränkt sie ihre Darstellung aus  Raumgründen auf den philosophischen Gehalt seines riesenhaften Oeuvres. Alberts historisch  wichtigste Leistung sei die erstmalige Aufarbeitung des kompletten aristotelischen Systems  495Rezensionen
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700 Odesta Alberts des Grofsen erschıen 1Im re 1980 In der Beck'schen el
YO Denker eıne sleichermafsen esbare WIe konzıse Einführung In das philosophische

erk des Doctor universalıs'. Da das erk damals In Yılıken SEeITSs als verlasslıc Orlen-
tierendes Kompendium gepriıesen wurde, [11US$5 [anl c5 egrülsen, dass 65 Ure die vorlie-
en Überarbeitung eın Vierteljahrhundert spater In der el Dominikanische
Quellen und Zeugniısse eiınem zweıten en erweckt wIrd. Nachdem die Autorıin Ingrıd
Craemer-Ruegenberg, seinerzeıt Professorin für Philosophie Kölner Thomas-Institut, VeI-

sleichsweise Jung 1ImM re 1996 verstorben ist, hat der Herausgeber enry AÄAnzulewicz, der-
zeıt atı Bonner Albertus-Magnus-Institut, das andchen dankenswerterwelise auf den
allerneuesten 1U0NS- und Forschungsstand eDraCc Zahlreiche ergänzende Anmerkungen
führen den lext wieder auf die Höhe eutıger Interpretationen; ferner wurde der ausführli-
che Anhang mıt Literaturverzeichnı1s, ndizes und Zeıittaftfel durc  ehend uUuberho

Craemer-Ruegenberg stellt N1IC. In Abrede, dass sıch Albert In erster Linıe als from-
I1ler Ordensmann und släubiger eologe verstand; doch beschränkt s1e hre Darstellun aus

Raumgründen auf den philosophischen Gehalt se1nes riesenhaften Qeuvres. Alberts historisch
wichtigste eıstun se1l die erstmaliıge Aufarbeitung des kompletten arıstotelischen 5ystems

4A95



IN
als ‚der Kommentator' SCHIeC  1ın gewesen amı habe er den christliche Aristotelismus
entscheidend In Gang esetzt und auf an IC epragt Einheit und Eigenständigkeit eY-

an seın Philosophieren WK eine (freilic. platonisch eingefärbte) ‚Metaphysik der ersten
Ursache Den orıginellsten Beıitrag des dominikanischen Gelehrten ZU mıittelalterlichen Den-
ken überhaupt s1e die Verfasserin jedoch auf dem Gebiet der Anthropologie Alberts Modell
der Leib-Seele-Einheit des Menschen se1l seıne ureigene Erfindung Dagegen wırd das Velr-

reıtete Bild VO Srolsen Empiriker Albert zugunsten des Systemdenkers relatıvier Nur In
wenıgen, eher unwichtigen Fällen habe der vielseitig interessierte Naturforscher auf eigene
Beobachtungen zurückgegriffen und sel STa  essen In aller egel methodisch EedUuKLIV VOT-

Be1l em Respekt VOT der geschichtlichen Bedeutung Alberts, dem die aCAhwe als
einzıgen Wissenschaftler den Beinamen ‚der Grofse' egeben hat, verkennt Craemer-Ruegen-
berg also keineswegs dessen Grenzen. S1e weils 1ImM Übrigen auch die Beschränkungen ih-
1CeSs eigenen Bandes, der e1lıder die (In der Jüngeren Literatur intensiıv studierte) praktische
1losophıie weitgehend ausklammert Dennoch darf [11all dem bewährten Leitfaden nach S@1-
MENT: sruüundlıchen, sorgfältigen Verjüngungskur wünschen, dass E: erneut vielen Lesern einen
Zugang den MIC eben eicht esenden albertinischen Schriften eröffnen mOöge
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eiıner Zeıt, In der das Interesse für Spiritualität LIEU auflebt, ist 65 verständlıich, dass I1all
auch auf Autoren zurückgreift, die In der Vergangenheı für das en und Handeln der

Yı1sten VON Bedeutung Eıner dieser Autoren WarTr zweifelsohne Franz VOIN ales 1506 7-
1622 IC 11UTr seıner Lebzeit hat Franz VOINN ales WUrC die Zahl und dıe Uualıta) seıner
Schriften für die Gestaltung und Erneuerung einer christlichen Lebensweise VOIl Geistlichen,
Ordensleuten und Lalen eıne WIC espie en Yqa: auch eute och dazu bel, YIS-
ten In ihrer C ach geistlicher Vertiefung inspırlıeren. In diesem Kontext ist es wich-
t1g, das neueste Buch VON Franz kennen lernen, das die Absicht hat, die Leser ıIn dıe
Schriften des Franz VOINl ales einzuführen. ESs handelt sich, wWI1Ie CS 1Im Untertitel el e1-

ıterarhistorische und quellenkundliche Studie Diese umfassende Studie hletet eıne voll-
ständıge und detaillierte Übersicht ber die veröffentlichten er des Genfer Bischofs bIis
ZU Ende des 20 Jahrhunderts Im Überblick ber die Schriften des Franz VOINl ales fn
det INan eun exte derenel unbestritten ist, efolgt VoOoNn drel anderen, die ohne etz-
te Kontrolle des Verfassers och seinen Lebzeiten edruc wurden. Sıeben wurden pOST-
hum veröffentlicht, andere sıieben sSind unveröffentlicht, wieder andere wurden 11UTr infach
eplant DIie Behandlung der Schriften 1mM Einzelnen kann INan als das Herzstück des Buches
VON Franz betrachten er der Schriften ÄKurze Betrachtung ber das apostolische
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